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8 A l Ne e 
Angekommen den 30. Januar 1839. 

Herr Kaufmann d. Hocke von Stettin, log. im Hotel de Berlin. Die 8 85 
ren Kiufleute J. W. G. Türck aus Berlin, W. Ti e Bromberg, J. Arntz 
aus Grünberg) log. im engl. Hauſe. Herr Senf Goͤtzendorff⸗Gra aus 
Bankau, Herr Gutsbeſitzer Scheunemann und Frau Gemahlin aus to, Hr. 


7 
te 


Kaufmann Lehmann aus Meuenburg und Hr. Kaufm. Friedländer aus Marienwer⸗ : 


der, log. im Hotel d Oliva. Herr Kaufmann Cohn nebſt Frau aus Schwetz, log. 
im Hotel de 1 9 . C. Dun 2 . log. im Hotel e 


Lelpzig⸗ Rote 
255 25 EI e 7 a n nt m 5 55 a in a 
12 Mit Bezug air: unfere in AP 48. des Anteblatte pro 105 elbe, 
Bekanntmachung vom 14. November vi JJ. 


„wegen Ausreichung neuer Zins⸗Coupous zu den Staats- Schul chen 
wird hiemit zur Beachtung in Kenntniß gebracht, daß die 01550 A Staats⸗ 
Schuleſcheine an die Reglerungs⸗Haupt⸗Kaſſe ſowohl, als an die Spezial Kaſſen un⸗ 
ſeres Departements Behufs der Beſorgung N 1 die Jahre 39 
* einſchließlich 1842 Al ultimo Februar e. 1 
Nach Ablauf diese 2 110 8 8. „ ab, werden keine ö 
eue bull zu dem adac f wi 10 San N * 
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lichen Verein. Anfang 7% Uhr. 


ine anſtandige Nee 
ar 19 e 
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den, und kaun den Beſizern nur überlaſſen werden, ſich die nenen Coupons von 
der Controlle der Staatspapiere in Berlin ſelbſt zu deſorzen. a E 
Danzig, den 23. Januar 1839. 8 
N 8 Königl. Preuß. Regierung, i i 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Sorſten. 
TEC 5 
2. Der Neubau eines Holzſtalles bei dem Steuerexpeditionshauſe am Waſſer⸗ 
baum hieſelbſt, ſoll im Wege der Submiſſton zur Ausführung gebracht werden. 
Hiezu ſtebt ein Termin auf den 16, Februar c. in meiner Wohnung, Mat⸗ 
tenbuden No. 269. an. a 
Berſiegelte Subauffionen werden bis 11 Uhr Mittags angenommen. 
Danziz, den 27. Januar 1839. Der Bau- Jufpector Stein. 
—— . —— BANN ee = ange an = ee — — — m 
> Anzeigen. 
3. Sonnabend den 16. Februar e., Redoute in der Reſſouret zum freundſchaft⸗ 


Meldun gen zu Billette koͤnnen wegen 
Sonnabend den 9. Februar c. berückſichtiget und von da ab die unterzeichneten 
Billete bei dem Kaufmann Herrn Oertell am hohen Thor in Empfang genommen 
werden. : x Die Vorſteher. 


„ Sofie den 8. Jedrung 7 Uhr, muſikaliſche Abend⸗Un⸗ 


terhaltung und Tanz im Caſino, wol die geehrten Mugla. 


der hiedurch ergebenſt eingeladen werden. 


5 : Die Directoren. 
en eg ür Blumen freunde — ge 
Die reichhaltigen Verzeichniſſe des Handelsgärtners Waaner in Dresden, 


über Gewächshauspflanzen, ein Sortiment von engliſ chen Pracht⸗Georginen, Stau⸗ 


gen ausgegeben Langgaſſe Nor 379 . 5 

6. Am 26, d. M. habe ich auf dem Wege vom Brauer⸗Raum über die Bra- 

dank bis zum grünen There cinen zuſammen gelegten Zollſtock verloren. Ich er 

ſuche den ehrlichen Finder, denſelben gegen eine angemeſſene Belohnung Roͤpergaſſe 

M 463. abzug ben. n f Sg us A. Steege⸗ 
Den 24. d. Mi. fand ſich ein Hofhund ein; der ſich legitimirende Eigen⸗ 


den⸗Gewaͤchſen, Blumen, Gemüfe- und Oekonomie⸗Saamen werden auf Verlan⸗ 


* 


holen. Sonſt werde ich denfelben zu meiner Entſchäbigung abzuſtehen ſuchen. 
koſtigung wiſſenſchuftliche Unterflügun 5 chaten können, zu nehmen. Auskunft er» 


theilt der Geſchäfts Comm. M. S. Jace be, Gleckenthor A 1962. 


S 5 5 
der zu treffenden Arrangements nur bis 


Ae en denſelben, gegen Ergattung verurſachter deu en, hohe Segen. 1176. ab» 


Fr Peuſtongire, welche neben der Bee ö 
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12 b | > 5 gr re 3 5 b 2 
. Das Haus Langgaſſe M 371., dart gehend nach der 
Hundegaſſe, it im Ganzen zu vermiethen und Oſtern zu beziehen; auch unter Um⸗ 
flünden zu verkaufen. Auskunft wird gegeben Frauengeſſe 2 879. in des Vor, 
mittagsſtunden von I— EI. 8 „ 3 > 
10. Ein kraftvoller junger Mann findet in meiner Steindruckerei, Holzmarkt, 
ſofork Beſchaftigung. ; J Seyffert 
11. Ich werde von allen Seiten her mit Glückwünſchen überhaͤuft, als wenn 
ich kurch den Tod meines auf dem Sterbebette mit mir ehelich verbundenen Manz 
nes, des ehemaligen Brauergedülfen, nachherigen Bürger, Eigenthümer und Vietua⸗ 
lien⸗Haͤndlers Schloß, zum Beſitze eines Vermögens von 20,000 E gekommen 
fe, indem die in der Schaluppe M 13. des Dampfbouts mitgetheite Nachricht 
auf mein Verhältnis angewendet wird. Ich muß aber, leider! alle fernere Glück⸗ 
wünſche für dieſen Fall ſehr verbitten, da an der Sache ſeldſt (inſofern mein dere 
ſtorbener Mann bier gemeint fein ſollte), nicht ein wahres Wort iſt. Sollte aber 
der ‚geehrte Einſender jener Nachricht die Richtigkeit des Nachlaſſes der 20,000 N 
nachweiſen und die Empfangnahme bewirken können, fo ſichere ich demſelben die 
Hälfte der 20,000 e für feine gehabten Mühen als Honorar hiermit feierlichſt 
zu. N Die Wittwe Schloß. 
——ů—— —————ů— ——— ů——ů —— — — — — m — . ——³Amõ— 
Ver miei hungen. : 


12 Im Rähm M 1309. iſt eine Oberwohnung mit eigener Thüre, 3 Stu⸗ 
ben, Schlafkabinet, Boden und Keller zu Oſtern an ruhige Bewohner zu vermie⸗ 
then. Das Nähere in demfelben Hauſe. i . ER 
13. Frauengaſſe iR eine Untergelegenheit, beſtehend aus 3 Stuben, großer hel⸗ 
ter Ruͤche, Keller ie zu vermiethen. Näheres Frauengaſſe e 839... 
14. Frauengaſſe iſt eine Obergelegenbeit, deſtehend aus 3 Stuben, Küche, Kel. 
ler, Boden ꝛc. zu vermiethen. Näheres Frauengaſſe M 839. x 
15. Heil. Geiſtgaſſe 2 763. ſind 3 moͤblirte Stuben, die auch dereinzelt 
werden, der Fußboden ausgeſchlagen, billig zu vermiethen. ö Be 
16. Langgaſſe find 3 Zimmer ıc. mit auch ohne Meubeln an Familien oder 
einzelne Perſonen von Oſtern ab zu vermiethen. Das Nähere Langgaſſe M 377. 
17. N: M 61. Ecke der Gerbergaſſe, find 2 zuſammenhängende, beſtens 
decorirte Zimmer an ruhige Bewohner zu vermiethen. . a 
18. Wollwebergaſſe N 555. iſt der Saal und eine Stube nebſt Küche und 
Holzkeller zu vermiethen. i a en 
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52 4 n ur Kar 
19. Mittwoch, den 6. Februar 1839 Vormittags 10 Uhr, werden auf freimil- 

liges Verlangen die Unterzeichneten, an Ort und Stelle, in oͤffentlicher Aue⸗ 
ar an 85 Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant ver⸗ 

aufen, als: a | 


ſteht zu verkaufen. Auskunft dei 


. — 194 — Fr 


Die auf der Kaͤmpe ſtehende Holzſchute von 38 Laſten, genannt Reform, in 
dem Zuftsnde wie ſoſche ſich jetzt zur Stelle befindet. Ferner? 8 
Das zu derſelben gehörige Inventarium, als Segel, Taue und Troſſen, Wand⸗ 
ten und Stagen, ſo wie mehrere zum Schiffsgebrauch dienliche Sachen. 
i f Hendewerk und Seeger, Mäkler⸗ 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
ke Mobilia oder bewegliche Sachen. 


2b. Dis beſten weißen ſchwerſten Takelpaczsechte 4 bis 16 are 4, desgleichen 


Wagen, Nachts, Kirchen⸗ und Handkaternen⸗Lichte 30 bis 60 aufs te, weiße und 


gelbe Wachsſtoͤcke, weiße mit Blumen und Depifen fein bemalte Wachsfloͤcke, achte 


engl. Sperma⸗Ceti⸗ oder Wallrath Lichte, 4 bis 8 aufs i, Stearin⸗ und Palmen ⸗ 
Lichte, find billig zu haben bei Jantzen, Gerbergaſſe M 63. 

21. Langfuhr W 91. ſteht ein einſpaͤnniger Schlitten zum Verkauf. 

22. em Cine neue Sendung wirklich ächter Havanna Cigarren, worunter auch 


die ſo ſehr beliebten La fama Havanna, ſo wie mehrere andere Sorten Bremer 


Cigarren, erhielten und empfehlen im Ganzen wie im Einzelnen zu den billigſten 
Preiſen 8 ertell & G ehricke Langgaſſe No. 533. 
23. a Eine große gute werderſche Kuh, die im Marz kalbt, ſteht zum Ver⸗ 
kauf Neuſchottland No: 14. as = 
24. Um mit dem Reſte der in meinen Lager zurückgeſetzten Waaren⸗Gegen⸗ 
ſtände baldigſt zu raͤumen, habe ich eine abermalige Preis tn Een 
laſſen. 3 Rasa F. L. Fiſchel. 
2 A Bedruckte Flanelle (Bolgas) in großer Auswahl, auch klein quarirte Wol⸗ 
leuzeute, beides in den neueſten Muſtern, gingen mir ſo eben ein. 8 
Er 8 88 53 et 9% Davidfohn. 
26. Ein vollſtändiges, gut erhaltenes Repoſitorium zur Material » Handlung, 
i „G. Amort, Langgaſſe Ro. 61. 
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Waaxen wird fortgefahre n... „ 
Wien A, Weinl ig, Langgaſſe NE. 406. 


„ Mit dem billigen Verkauf der zurückgeſetzten 


be 


